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LIEBE STUDIENINTERESSIERTE,

ich freue mich über Ihr Interesse an einem Studium 
der Naturwissenschaften oder Mathematik an der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. 
Jungen Menschen eine gute Ausbildung für ihre Zu-
kunft zu bieten, ist unser zentrales Anliegen. 

Oft werden unsere Studienfachberaterinnen und 
Studienfachberater gefragt, welche Vorausset-
zungen Studieninteressierte für ein naturwissen-
schaftliches oder mathematisches Studium mit-
bringen sollen.

Für Ihr Studium sollten Sie vor allem Spaß an naturwissenschaftlichen und ma-
thematischen Fragestellungen mitbringen. Sie sollten ein waches Interesse für alle 
großen und kleinen Naturphänomene besitzen und die Fähigkeit, diese nicht als 
selbstverständlich anzusehen. Eine gute Portion Neugier sowie Fleiß und Ausdau-
er, um diese Phänomene zu untersuchen, benötigen Sie, um Ihr Studium erfolg-
reich abzuschließen.

Wir hoffen, Ihnen mit unserer Broschüre eine Entscheidungshilfe geben zu können, 
und würden uns freuen, Sie bald als Studierende an der Friedrich-Alexander-Uni-
versität Erlangen-Nürnberg begrüßen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Jürgen Schatz
Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

IMPRESSIONEN



Prozentualer Anteil der Studierenden an den Fakultäten 
n	 Ingenieurwissenschaften
n	 Medizin
n	 Naturwissenschaften
n	 Geisteswissenschaften
n	 Rechts- und Wirtschaftswissenschaften

*Gemäß Reuters Ranking 2018 und 2019
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DIE FRIEDRICH-ALEXANDER-UNIVERSITÄT
Deutschlands innovativste* Hochschule

Die Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) ist die drittgrößte staatliche Uni-
versität in Bayern. 

Gegründet 1743, hat sie sich zu einer der forschungsstärksten Hochschulen in Deutschland 
entwickelt. Die Ansiedlung mehrerer Forschungsinstitute mit universitärer Beteiligung, z.B. das 
Max-Planck-Institut für die Physik des Lichts, Fraunhofer- und Helmholtz-Institute in Erlangen 
bekräftigt die Forschungsstärke des Standorts, die den Studierenden bereits während ihres 
Studiums zugutekommt. 

Die FAU besitzt ein einzigartiges, breit gefächertes Angebot von mehr als 260 Studienmöglich-
keiten, das von Archäologie bis Zahnmedizin reicht und ihren Schwerpunkt in den Natur- und 
Ingenieurwissenschaften hat.

Ungefähr die Hälfte der etwa 38.500 Studierenden belegt Studiengänge in den Natur- und  
Ingenieurwissenschaften, die andere Hälfte studiert Geistes- und Sozialwissenschaften, Theo-
logie, Rechts- oder Wirtschaftswissenschaften.

Die Naturwissenschaftliche Fakultät gibt es offiziell seit 1929 an der FAU, allerdings waren
Medizin und Pharmazie sowie die damals als Hilfswissenschaften angesehenen Naturwissen-
schaften schon seit der Gründung der Universität im 18. Jahrhundert bedeutende Unterrichts-
fächer.

Heute besteht die Naturwissenschaftliche Fakultät organisatorisch aus sechs Departments,  
die für mehr als dreißig Studiengänge verantwortlich sind:

■	 Department Biologie
■	 Department Chemie und Pharmazie
■	 Department Data Science
■	 Department Geographie und Geowissenschaften
■	 Department Mathematik
■	 Department Physik 

Mit ihrem Studienangebot deckt die Fakultät alle Bereiche der Naturwissenschaften ab. Die In-
terdisziplinarität steht bei der Ausbildung der Studierenden im Fokus, so wie auch die moderne 
Forschung in den Naturwissenschaften ebenfalls fächerübergreifend betrieben wird. Wissen-
schaft und Lehre sind an der Fakultät eng miteinander verzahnt, so dass neue Forschungser-
gebnisse direkt in Vorlesungen und Übungen einfließen können. Ebenso tragen forschungsna-
he, intensiv betreute Abschlussarbeiten unmittelbar zur Weiterentwicklung der Forschung bei.

Wer sich für einen naturwissenschaftlichen Studiengang immatrikuliert, entscheidet sich für 
ein vielseitiges und abwechslungsreiches Studium, bei dem die Herausforderungen des 21. 
Jahrhunderts wie Klimawandel, gesellschaftliche Umbrüche, Ressourcenverknappung, Gesund- 
heit und Ernährung im Vordergrund stehen.

DIE NATURWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT
Forschungsstark und gut vernetzt
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INTERNATIONAL AUFGESTELLT
Wege ins Ausland

Nicht nur in vielen Wirtschaftsbereichen, auch in der modernen Wissenschaft ist die Geschäfts-
sprache Englisch. Daher wird etwa die Hälfte der Masterstudiengänge an der Naturwissen-
schaftlichen Fakultät in englischer Sprache angeboten. Sprachkurse im Bachelorstudium spe-
ziell für die Naturwissenschaften bzw. Schulenglisch auf dem Niveau B2 sind Voraussetzung 
dafür, einen englischsprachigen Masterstudiengang zu belegen.

Die Naturwissenschaftliche Fakultät ermuntert und fördert Studierende, die ein oder zwei Se-
mester im Ausland studieren möchten. Dafür stehen nicht nur europäische Partnerhochschulen 
über das Erasmus+-Programm zur Verfügung, sondern auch Hochschulen auf allen Kontinen-
ten. Ebenfalls ist es möglich Laborpraktika im Ausland durchzuführen. Die Erasmus+-Koordi-
natorinnen und -Koordinatoren der Studiengänge beraten die Studierenden sehr gerne über 
die Austausch- und Fördermöglichkeiten sowie zur Anrechnung von im Ausland erbrachten 
Studienleistungen. 

Am Sprachenzentrum der FAU können Kenntnisse in vielen Sprachen erworben werden, die die 
Studierenden teilweise als Schlüsselqualifikationen einbringen können.

Auch aus dem Ausland kommen viele Studierende an die Fakultät (10,5%, Stand: Winterse-
mester 19/20). Der Anteil an internationalen Lehrenden beträgt etwa 19% (2020). 

Weitere Informationen:
■ 	 www.nat.fau.de/internationales

Als erste Universität in Bayern hat die FAU 2016–2018 erfolgreich am Diversity Audit des Stif-
terverbands für die Deutsche Wissenschaft erfolgreich teilgenommen. Sie wurde 2019 mit 
dem Zertifikat „Vielfalt gestalten“ ausgezeichnet und bemüht sich auch weiterhin um Inklusion,  
Diversität, Antidiskriminierung und Bildungsgerechtigkeit. 

Die Beschäftigten der FAU beteiligen sich auch selbst an sozialen Projekten. So wurde zum 
Beispiel während der Corona-Krise ein Hilfsfonds für bedürftige Studierende aus Spenden- 
geldern der Beschäftigten geschaffen, Laptops wurden zur Verfügung gestellt und mit 3D- 
Druckern Masken hergestellt. 

An der FAU gibt es zahlreiche Programme und Projekte, in denen sich Studierende neben ihrem 
Studium engagieren können. Oft setzen sie sich für ihre Mitstudierenden ein, zum Beispiel als 
International Buddys. Das Buddy-Programm der Servicestelle International hilft ausländischen 
Studierenden sich in Erlangen und in ihrer neuen Umgebung zurechtzufinden. Unsere Studie-
renden engagieren sich unter anderem auch im „Rock your Life! Mentoring“ als Mentoren für 
bildungsbenachteiligte Schülerinnen und Schüler. 

Die Fachschaftsinitiativen (FSI) und die Fachschaftsvertretung (FSV) der Naturwissenschaftli-
chen Fakultät setzen sich vor allem für die studentische Mitsprache in Uni-Gremien ein, organi-
sieren aber auch zahlreiche Events für ihre Kommilitoninnen und Kommilitonen – zum Beispiel 
Grillfeste, Erstsemester-Führungen, spannende Vorträge oder Jobmessen. Sie stehen auch den 
Studierenden des Orientierungsprogramms Modulstudien Naturale mit Rat und Tat zur Seite, 
um sie bei ihrer Studienentscheidung zu unterstützen.

DIVERS UND SOZIAL
Studentisches Leben an der Uni
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Ausgewählte studentische Projekte:
■	 AG JLC: Die Jungen Lebensmittelchemikerinnen und -chemiker setzen sich für  

Studierende ihres Fachs vor Ort ein und beteiligen sich unter anderem an öffentlichen  
Veranstaltungen wie die Lange Nacht der Wissenschaften.

■	 btS: Die biotechnologische Studierendeninitiative sieht sich als Brücke zwischen  
Universität und Industrie und organisiert Exkursionen, Workshops und Firmenvorstellungen 
 mit Fokus auf lokale Unternehmen.

■	 FabLab: Im FabLab können Studierende und Interessierte z.B. mit 3D-Druckern  
oder Lasercuttern eigene Produkte fertigen.

■ 	 FAUMUN – Model United Nations: Studierende aller Fachbereiche bilden internationale  
Verhandlungen bei den Vereinten Nationen in New York nach.

■ 	 Funklust: Studierende aller Fachbereiche können sich an Radio- und Videoproduktionen beteiligen.
■	 GeoBotanik-Zirkel: Studierende und Alumni gehen auf Exkursionen, um die Natur  

in ihrem ökologischen Zusammenspiel näher kennenzulernen.
■ 	 iGEM: Bei einem internationalen Wettbewerb messen sich Studierende aus aller Welt  

zum Thema synthetische Biologie.
■	 jDPG: Die Junge Deutsche Physikalische Gesellschaft Regionalgruppe Erlangen organisiert 

wissenschaftliche Vorträge, Exkursionen und Physikwettbewerbe.

Weitere studentische Gruppen:
■ 	 www.stuve.fau.de/gruppen 

Studierende haben vielfältige Möglichkeiten sich neben ihrem Studium an studentischen Pro-
jekten zu beteiligen. An der FAU gibt es zahlreiche studentische Gruppen, die sich entweder so-
zial engagieren oder bereits eigene Forschung betreiben.
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NACHHALTIGKEIT AN DER FAU
Unser Beitrag zum Klimaschutz

STUDENTISCHE GRUPPEN UND PROJEKTE
Hochschulgruppen an der FAU

Als die Studierenden 2019 der FAU ein Klimaschutzkonzept übergaben, stießen sie damit auf
offene Ohren bei der Universitätsleitung. Ein Green Office wurde gegründet, das Projekte im 
Bereich Nachhaltigkeit und Klimaschutz koordiniert und Personal sowie Mittel zur Verfügung 
stellt. Ebenfalls wurde ein Klimafonds gegründet, in den Forscherinnen und Forscher bei nicht 
vermeidbaren Langstreckenflügen Ausgleichzahlungen für die CO2-Bilanz einzahlen können.

Für die E-Mobilität wurden E-Tankstellen an mehreren Gebäuden der Naturwissenschaftlichen 
und Technischen Fakultät geschaffen. Federführend sind hierbei Beschäftigte des Departments 
Physik, die auch die Nutzung von Solarstrom an der FAU vorantreiben. Den Weg hin zu einer 
nachhaltigeren Universität hat die FAU bereits in den vergangenen Jahren beschritten: Meilen-
steine waren etwa die Verleihung des Titels einer Fairtrade-University im April 2019, der Be-
trieb eines Blockheizkraftwerks an der Technischen Fakultät oder die gemeinsam mit dem Be-
triebsrat der FAU beschlossenen Energiesparmaßnahmen in den Weihnachtsferien.

Studierende können zudem das „Kompetenzseminar zum Klimawandel“ als Schlüsselqualifi-
kation belegen, das vom GeoZentrum Nordbayern angeboten wird. 

Auch das Studentenwerk Erlangen-Nürnberg, das die Mensen an der Universität betreibt, setzt 
sich für Nachhaltigkeit ein. Es bietet viele Produkte an, die Bio (z.B. Getränke, Gemüse), Fairt-
rade (z.B. Riegel, Kaffee), regional (Gemüse aus dem Knoblauchsland) oder nachhaltig (MSC-
zertifizierter Fisch, Auszeichnung Goldendes Ei) sind.  Außerdem sind Einwegverpackungen zu 
100% biologisch abbaubar, da sie aus Palmblatt oder Zuckerrohr bestehen. Die Arbeitskleidung 
der Studentenwerk-Beschäftigten ist aus Bio-Baumwolle und/oder Fairtrade zertifiziert. Seit 
2021 bietet das Studentenwerk auch Mehrweggeschirr zum Mitnehmen an.
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Vor dem Studienbeginn stellt sich die Frage: wo wohnen? Die drei Städte Erlangen, Nürnberg
und Fürth bieten eine hohe Lebensqualität, aber gerade zu Semesterbeginn ist der Wohnraum 
heiß begehrt. Daher empfiehlt es sich so bald wie möglich mit der Zimmer- oder Wohnungssu-
che zu beginnen. 

Es lohnt sich durchaus auch in der näheren Umgebung zu suchen. Durch das Semesterticket 
und den öffentlichen Nahverkehr kann man den Studienort gut erreichen – etwa zwei Drittel 
aller Studierender nutzen den ÖPNV oder das eigene Fahrrad. Wer Naturwissenschaften stu-
diert, sollte sich in Erlangen und Umgebung eine Bleibe suchen, denn die meisten Fächer wer-
den ausschließlich in Erlangen unterrichtet. Nur für das nicht-vertiefte Lehramtsstudium oder 
Wirtschaftsmathematik ist es erforderlich nach Nürnberg zu pendeln.

Wohnheime für Studierende werden in Erlangen und Nürnberg von verschiedenen Trägern an-
geboten. Die meisten Plätze bietet das Studentenwerk Erlangen-Nürnberg an, aber es gibt 
auch christliche Träger (z.B. Joseph-Stiftung, Evang. Siedlungswerk), Wohnheime parteinaher 
Stiftungen sowie freie Träger (z.B. Internationaler Bund). Ein Projekt der Stadt Erlangen vermit-
telt bei „Wohnen für Hilfe“ Zimmer an Studierende, die bei Privatpersonen wohnen möchten 
und diesen im Haushalt oder bei der Gartenpflege behilflich sein möchten.

Weitere Informationen:
■ 	 www.fau.de/education/studentisches-leben 
■ 	 www.werkswelt.de 

DIE DIGITALE WELT DER FAU
StudOn, Videoportal und Social Media

WOHNEN UND LEBEN
Wohnheime und „Wohnen für Hilfe“

Mit kleinen Ausnahmen ist überall an der FAU der Zugang ins kostenlose WLAN-Netz der
Universität möglich. Zudem gibt es an 30 Standorten der FAU Computerräume, sogenannte 
CIP-Pools, die Studierende kostenlos nutzen dürfen. Dort sind Drucker und Scanner vorhanden 
sowie Computer, auf denen spezielle Software installiert ist, die Studierende z.B. für Auswer-
tungen von Laborergebnissen benötigen.

Auf dem FAU-Videoportal finden Sie Aufzeichnungen Ihrer Vorlesungen und auf der Lernplatt-
form StudOn sind Vorlesungsskripte und wichtige Informationen zu den jeweiligen Kursen hin-
terlegt. Durch die Corona-Pandemie fanden und finden viele Kurse online statt. Die genauen In-
fos dazu erhalten Sie auf den Webseiten Ihres Studiengangs.

FAU und Social Media:
■ 		  Facebook: www.facebook.com/Uni.Erlangen.Nuernberg
■ 		  Twitter: www.twitter.com/unifau
■ 		  Instagram: instagram.com/uni_fau 
■		  Youtube: www.youtube.com/unifau 
■ 		  Xing: www.xing.com/communities/groups/
		  friedrich-alexander-universitaet-erlangen-nuernberg-eabe-1070733
■ 		  Instagram: instagram.com/fau.nat
 
Übrigens gibt es auch eine FAU-App! Die Infos finden Sie unter 
www.fau.de/education/studienorganisation/app
Hier gibt es neben dem Vorlesungs-, Personen- und Raumverzeichnis auch die Speisepläne der 
Mensen, die Online-Ausleihe der Unibibliotheken sowie Neuigkeiten rund um die FAU.
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Der Übergang von der Schule zur Uni kann manchmal etwas schwierig sein. Man muss sich in
eine neue Umgebung einfinden, muss sich das erste Mal um den eigenen Haushalt kümmern 
und die Art und Weise des Unterrichtens ist neu und ungewohnt. Um den Studienstart zu er-
leichtern und Sie fit für das Studium zu machen, bietet die Naturwissenschaftliche Fakultät in 
jedem Fach Einführungsveranstaltungen an. Die sind wirklich wichtig, also nicht verpassen!

Erstsemester-Kurse:
■	 Brückenkurs Chemie
■	 Grundlagen- und Orientierungsstudium
■	 Online-Einstieg ins Biologiestudium
■	 Orientierungswoche Mathematik/Physik

Für die meisten Studiengänge gibt es zudem kostenlose Online-Brückenkurse und Orientie-
rungswochen, in denen der vorausgesetzte Schulstoff noch einmal wiederholt wird und in de-
nen die Erstsemesterstudierenden einen Ausblick auf den Lernstoff erhalten. Zudem gibt es in 
den Kursen zahlreiche Tipps rund ums Lernen an der Uni und die studentischen Fachschafts-
initiativen bieten Führungen über das Gelände und durch die Stadt an. 

Weitere Informationen:
■ 	 www.nat.fau.de/vorkurse 
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MODULSTUDIEN NATURALE
Welcher Studiengang passt zu mir?

Manche Studieninteressierten haben noch keine genaue Vorstellung davon, welcher Studien-
gang zu ihnen passt. Geht Ihnen das genauso? Sie möchten Naturwissenschaften studieren, 
aber welcher ist der richtige Studiengang für Sie?

Die Naturwissenschaftliche Fakultät bietet die Modulstudien Naturale an, die sowohl zum Som-
mer- als auch zum Wintersemester belegt werden können und ein oder maximal zwei Semes-
ter dauern. In diesem Orientierungssemester können Sie in verschiedene naturwissenschaftli-
che Studiengänge hineinschnuppern. Sie sind regulär an der FAU eingeschrieben und können 
auf Wunsch in den belegten Vorlesungen Prüfungen ablegen, die Sie sich für ein späteres Stu-
dium anrechnen lassen können. 

Aber Achtung: Da die Modulstudien nur zu einem Zertifikatserwerb, aber nicht zu einem Studi-
enabschluss führen, kann für dieses Semester kein BaföG beantragt werden. Dafür zählt das 
Orientierungssemester jedoch auch nicht als Fachsemester, was für die spätere BaföG-Berech- 
tigung nützlich sein kann.

Weitere Informationen:
■ 	 www.nat.fau.de/msn 
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BRÜCKENKURSE UND EINFÜHRUNGSVERANSTALTUNGEN
Unterstützung für Erstsemesterstudierende



Alle Bachelor-, Lehramts- und Staatsexamensstudiengänge beginnen immer zum Winter-
semester (1. Oktober). Manche der Masterstudiengänge können auch zum Sommersemester  
(1. April) begonnen werden. Für die Modulstudien Naturale können sich Studierende sowohl 
zum Sommer- als auch zum Wintersemester einschreiben.

Die meisten grundständigen Studiengänge an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der FAU 
sind zulassungsfrei. Manche Studiengänge haben ein Voranmeldeverfahren, d. h., dass man 
sich unabhängig von der Abiturnote bis zu einer bestimmten Frist für den Studiengang anmel-
den muss. Die Details erfahren Sie auf den jeweiligen Webseiten der Studiengänge.

Der Studiengang Pharmazie ist mit einem zentralen Numerus Clausus (NC) beschränkt,  
Lebensmittelchemie besitzt einen lokalen NC. Für beide Studiengänge muss man sich über 
www.hochschulstart.de bewerben. 

Für die Bachelor- und Lehramtsstudiengänge an der Naturwissenschaftlichen Fakultät benöti-
gen Sie weder Vorpraktikum noch Eignungstest. – Es kann jedoch sein, dass dies für ein Zweit-
fach, z.B. für Lehramt Sport notwendig ist, daher informieren Sie sich darüber auf der Web-
seite der FAU. 

Die Bewerbung, Zulassung (außer Pharmazie) und Einschreibung läuft über die FAU-Plattform 
www.campo.fau.de.

Weitere Informationen:
■ 	 www.fau.de/education
■ 	 www.nat.fau.de/studium

BERATUNGS- UND SERVICEANGEBOTE
Servicestellen an der FAU und dem Studentenwerk

An der Naturwissenschaftlichen Fakultät stehen die Studierenden-Service-Center und die  
Studienfachberatungen der jeweiligen Studiengänge für Fragen rund um das Studium zur  
Verfügung. Außerdem gibt es an der FAU zahlreiche weitere Beratungsangebote: Die Zentrale 
Studienberatung, die auch zu Themen wie Studieren mit Handicap sowie den Familienservice 
der FAU, der rund um Schwangerschaft/Elternzeit und Studium berät. Die Servicestelle Inter-
national berät rund um das Auslandssemester. Für angehende Lehrerinnen und Lehrer gibt es 
das Zentrum für Lehrerinnen- und Lehrerbildung (ZfL) in Nürnberg.

Das BaföG-Amt ist beim Studentenwerk Erlangen-Nürnberg angesiedelt. Dort gibt es auch 
eine psychologisch-psychotherapeutische Beratungsstelle sowie eine Rechtsberatung für Stu-
dierende. Studierende mit Kind finden beim Studentenwerk zudem Angebote für die Kinder-
betreuung.

Weitere Informationen:
■ 	 Zentrale Studienberatung (IBZ):
	 www.ibz.fau.de 
■ 	 Studentenwerk Erlangen-Nürnberg: 
	 www.werkswelt.de 
■ 	� Studierenden-Service-Center an der Naturwissenschaftlichen Fakultät: 
	 www.nat.fau.de/studium/beratung/ssc 
■ 	� Studienfachberaterinnen und Studienfachberater der Naturwissenschaftlichen Fakultät:
	 www.nat.fau.de/studium/beratung/studienfachberatung 
■ 	 Zentrum für Lehrerinnen- und Lehrerbildung: 
	 www.zfl.fau.de 
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BEWERBUNG UND EINSCHREIBUNG
Zulassung, Fristen und Numerus Clausus



STUDIENVERLAUF
Bachelor, Master und Staatsexamen

Berufs
einstieg

Staatsexamen 
Lehramt Grund-, 

Mittel- und Realschule 
7 Semester1

Bachelor
6 Semester

Staatsexamen
Lebensmittelchemie

9 Semester

Staatsexamen
Pharmazie
8 Semester

Staatsexamen Lehramt
Gymnasium 
9 Semester1

Im Lehramtsstudium können Sie sich Leistungen für einen Bachelorabschluss1 anrechnen 
lassen. Mit diesem Bachelorabschluss können Sie sich für einen lehramts- oder forschungs-
bezogenen Masterstudiengang bewerben. Bitte beachten Sie dabei, dass der Masterabschluss 
nicht für den Lehrberuf an bayerischen Schulen qualifiziert.

Promotion im Anschluss möglich Promotionseignung muss nachgewiesen werden

optional: 
2 Semester 

berufsprakt. Ausbildung

Approbation 
nach 2 Semestern 

berufsprakt. Ausbildung

Referendariat
4 Semester

Referendariat
4 Semester

Master
4 Semester
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ÜBERSICHT GRUNDSTÄNDIGE STUDIENGÄNGE
Bachelor und Staatsexamen

Bachelor- und Staatsexamensstudiengänge:
Biologie	 www.biologie.nat.fau.de
Chemie 	 www.chemie.fau.de
Data Science 	 www.math.fau.de
Geowissenschaften 	 www.gzn.fau.de
Integrated Life Sciences – Biologie, Biomathematik, Biophysik 	 www.ils.nat.fau.de 
Kulturgeographie 	 www.geographie.nat.fau.de 
Lebensmittelchemie:	 www.chemie.fau.de 
Mathematik	 www.math.fau.de 
Molecular Science	 www.chemie.fau.de 
Pharmazie 	 www.chemie.fau.de 
Physik	 www.physik.fau.de 
Physische Geographie	 www.geographie.nat.fau.de 
Technomathematik	 www.math.fau.de 
Wirtschaftsmathematik	 www.math.fau.de

Im sechssemestrigen Bachelorstudium werden die Grundlagen einer wissenschaftlichen
Ausbildung sowie die grundlegenden Fragestellungen und Methoden eines Fachs vermittelt. 
Da die FAU eine Volluniversität ist und neben den Naturwissenschaften auch Geistes-, Wirt-
schafts- und Ingenieurwissenschaften anbietet, ist eine der großen Stärken der FAU die Inter-
disziplinarität. Das spiegelt sich auch in den Studiengängen wieder.

Grundständige Studiengänge schließen Sie entweder mit dem Bachelor of Science (nur in Kul-
turgeographie: Bachelor of Arts) ab oder mit einer staatlichen Prüfung (Lebensmittelchemie, 
Lehramt, Pharmazie).



PROMOTIONSSTUDIUM
Doctor rerum naturalium

Der Doktortitel ist der höchste akademische Grad, der in Deutschland verliehen wird. Durch die 
Promotion zum Doktor bzw. zur Doktorin wird die Fähigkeit zum selbstständigen wissenschaftli-
chen Arbeiten bescheinigt – wer in die Forschung gehen will, muss daher promovieren. 

Vor allem in den Lebenswissenschaften, aber auch in der Physik ist der Anteil an Studierenden, 
die nach dem Masterstudium eine Promotion beginnen, hoch, nicht zuletzt deshalb, weil dadurch 
die Chancen und Einstiegsgehälter auf dem Arbeitsmarkt höher sind.

An der Naturwissenschaftlichen Fakultät wird der akademische Grad doctor rerum naturalium 
(Dr. rer. nat.) verliehen. Die Promotion dauert in der Regel zwischen drei und fünf Jahren, je nach 
Forschungsvorhaben und -finanzierung. Viele der Promovierenden sind mit einer halben Stelle 
an der FAU in einer Forschungsgruppe eines Professors oder einer Professorin angestellt, in  
deren Räumlichkeiten sie für ihre Promotion auch eigene Forschung im Labor betreiben.

Manche Promotionsvorhaben werden auch im Rahmen von strukturierten Programmen, wie z.B. 
Graduiertenkollegs, vergeben. Sie ermöglichen teilweise eine Fast-Track-Promotion. Die Natur-
wissenschaftliche Fakultät fördert und unterstützt Promovierende, die sich für Stipendien be-
werben möchten.

Weitere Informationen:
■ 	 www.nat.fau.de/promotion

ÜBERSICHT MASTERSTUDIENGÄNGE
Bachelor und dann?

I N F O R M AT I O N E N  F Ü R  S T U D I E N I N T E R E S S I E R T E

Masterstudiengänge an der Naturwissenschaftlichen Fakultät:                           
Chemistry*	 www.chemie.fau.de
Computational and Applied Mathematics*	 www.math.fau.de
Data Science	 www.math.fau.de 
GeoThermie / GeoEnergie	 www.gzn.fau.de
Geowissenschaften	 www.gzn.fau.de
Elite-Studiengang Integrated Immunology*	 www.iimmune.nat.fau.de 
Integrated Life Sciences – Biology, Biomathematics, Biophysics*	 www.ils.nat.fau.de 
Kulturgeographie	 www.geographie.nat.fau.de 
Mathematik	 www.math.fau.de 
Molecular Science*	 www.chemie.fau.de 
Physical Geography – Climate and Environmental Sciences*	 www.geographie.nat.fau.de 
Physics*	 www.physik.fau.de 
Wirtschaftsmathematik	 www.math.fau.de
Zell- und Molekularbiologie	 www.biologie.nat.fau.de 

Der Bachelor ist in der Tasche, und nun? Als Universität empfehlen wir zusätzlich einen vier-
semestrigen Masterstudiengang zu belegen, denn dadurch erhalten Sie vertiefte Kenntnisse in 
Ihrem jeweiligen Fach. Im Masterstudium suchen Sie sich in der Regel ein oder mehrere Vertie-
fungsrichtungen aus, die sich an der Naturwissenschaftlichen Fakultät durch die Forschungs-
schwerpunkte der jeweiligen Fächer ergeben.

Für die Masterstudiengänge bewerben Sie sich direkt auf der Webseite www.campo.fau.de 
und durchlaufen ein Qualifikationsfeststellungsverfahren (QVF). Bei manchen Masterstudien-
gängen müssen Sie zusätzlich eine Zugangsprüfung absolvieren. Nähere Infos dazu finden Sie 
auf den Webseiten Ihres gewählten Masterstudiengangs.

*englischsprachig
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FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE
Interdisziplinäre Vernetzung

GRUNDSTÄNDIGE STUDIENGÄNGE
Bachelor, Lehramt und Staatsexamen

I N F O R M AT I O N E N  F Ü R  S T U D I E N I N T E R E S S I E R T E

Insbesondere die Corona-Krise, aber auch Klimawandel und Ressourcenverknappung zeigen 
immer wieder, wie wichtig die Naturwissenschaften sind. Daher ist es nicht verwunderlich, 
dass die Naturwissenschaftliche Fakultät an sieben der acht Forschungsschwerpunkte der 
FAU beteiligt ist.

Innerhalb der Departments der Naturwissenschaftlichen Fakultät wiederum gibt es zahlrei-
che Forschungsprojekte, von denen sich eine Vielzahl in den fakultätseigenen Schwerpunk-
ten wiederfinden:

■	 Integrierte molekulare Lebenswissenschaften
■	 Klima und Ressourcen
■	 Modellierung, Simulation und Optimierung
■	 Neue Materialien und Licht-Materie-Wechselwirkung
■	 Physik und Mathematik des Kosmos

Die Forschungsschwerpunkte fließen direkt in die Studiengänge ein, indem sich den Studieren-
den vielfältige Module und Vertiefungsrichtungen zur Auswahl stellen.

Weitere Informationen:
■ 	 www.nat.fau.de/forschung

S T U D I E N G Ä N G E  A N  D E R  N AT U R W I S S E N S C H A F T L I C H E N  FA K U LTÄT 2322



S T U D I E N G Ä N G E  A N  D E R  N AT U R W I S S E N S C H A F T L I C H E N  FA K U LTÄT S T U D I E N G Ä N G E  A N  D E R  N AT U R W I S S E N S C H A F T L I C H E N  FA K U LTÄT 2524

BIOLOGIE 
Bachelor of Science / Master of Science

Fachgebiet
Die Biologie ist eine Naturwissenschaft, die sich mit den Gesetz-
mäßigkeiten des Lebendigen beschäftigt. Sie untersucht die mo-
lekularen Grundlagen der Lebensvorgänge sowie die Funktion, 
die Entwicklung, das Zusammenleben und die Evolution der Lebe-
wesen. Darüber hinaus befasst sie sich mit der praktischen Ver-
wertung biologischer Erkenntnisse z.B. für die Entwicklung von 
innovativen Arzneimitteln oder für die Nahrungsmittelproduktion.

Perspektiven
Biologinnen und Biologen finden ihre Arbeitsfelder an Universitä-
ten und Forschungsinstituten, in Unternehmen der Pharma- und 
Nahrungsmittelindustrie, in medizinischen Laboratorien und in 
der öffentlichen Verwaltung. Darüber hinaus können sie z.B. in 
Museen, botanischen oder zoologischen Gärten, bei Umweltorga-
nisationen oder in den Medien tätig sein. Aufgrund der geradezu 
revolutionären Weitentwicklung der Zell- und Molekularbiologie 
in den vergangenen Jahrzehnten haben sich besonders für Absol-
ventinnen und Absolventen in diesem Bereich neue und gute Be-
rufsaussichten in Forschung und Industrie eröffnet.

Studium
Der Bachelorstudiengang Biologie vermittelt eine breite Grund-
ausbildung in allen Teilbereichen der Biologie sowie in den na-
turwissenschaftlichen Nachbardisziplinen Mathematik, Physik 
und (besonders wichtig für die Biologie) der Chemie. Ein Schwer-
punkt der Ausbildung besteht in der experimentellen Arbeit. So 
sind in allen Lerneinheiten Laborpraktika enthalten, in denen mo-
derne experimentelle Methoden Anwendung finden. Im Verlauf 
des Studiums ist eine erste Spezialisierung durch die Wahl von 
Fachmodulen und der Bachelorarbeit möglich. Diese können aus 
dem breiten Lehrangebot der Biologie sowie einer Auswahl von 
Modulen aus themenverwandten Bereichen (Chemie, Geowis-
senschaften und Medizin) gewählt werden. Der Masterstudien-
gang Zell- und Molekularbiologie vermittelt vertiefte theoretische 
und praktische Kenntnisse in allen Bereichen der zellbiologischen 
Forschung. Die Masterstudierenden lernen modernste molekula-
re und zellbiologische Methoden kennen und arbeiten in aktuellen 
Forschungsvorhaben mit. Der Studiengang ermöglicht außerdem 
den Erwerb von Schlüsselqualifikationen, wie wissenschaftlichen 
Präsentationstechniken und Englisch auf UNIcert III-Niveau.

Studienfachanteile im  
Bachelorstudium

Zulassung
siehe Webseite	

Empfohlene Masterstudiengänge
Zell- und Molekularbiologie (QFV)

Elite-Studiengang Integrated Immunology  
(QFV + Nachweis von 5 ETCS Immunologie)

Integrated Life Sciences – Biology, Biomathematics, 
Biophysics (QFV + Zugangsprüfung)	

Studienberatung
Kontakt:	 Dr. Susanne Morbach	

Telefon: 	 09131-8528818

E-Mail:	 susanne.morbach@fau.de

Adresse:	 Department Biologie 
	 Staudtstr. 5, 91058 Erlangen

Internet:	 www.biologie.nat.fau.de

n	 Biologie
n	 Wahlbereich Biologie
n	 Chemie
n	 Physik oder Physikalische Chemie
n	 Geländeübungen
n	 Mathematik
n	 Englisch

CHEMIE 
Bachelor of Science / Master of Science

Fachgebiet
Die Chemie ist eine faszinierende Querschnittswissenschaft, die 
für alle mit Begeisterung für Naturwissenschaften spannende He-
rausforderungen bereithält. Sowohl in der Industrie als auch in der 
Forschung nimmt die Chemie eine Schlüsselrolle ein. Die Chemie 
trägt zu Lösungen bei, die unseren Alltag erleichtern und nach-
haltig gestalten: Zukunftsfragen der Menschheit zu neuen Mate-
rialien und Wirkstoffen, Energie, Gesundheit, Ernährung, Mobili-
tät und Kommunikation werden erforscht. Die Chemie gestaltet 
Zukunft aktiv!

Perspektiven
Für kommende Chemikergenerationen gibt es große Herausfor-
derungen und viel zu tun: Dazu zählen der Schutz und Erhalt der 
Umwelt, die Bekämpfung von Krankheiten, die Sorge um ausrei-
chende Ernährung, die Sicherung der Energieversorgung, die Ent-
wicklung neuer Werkstoffe oder die Erschließung neuer Rohstoffe 
und deren ressourcenschonender Einsatz. Hierbei ist chemischer 
Sachverstand unentbehrlich. Auf interdisziplinär ausgebildete 
Chemiker und Chemikerinnen wartet daher ein breites Aufga-
benspektrum: Chemische und Pharmazeutische Industrie, For-
schungsinstitute, Hochschulen und der öffentliche Sektor sind nur 
einige der Arbeitgeber, die interessante Berufsperspektiven bie-
ten. Zu den Tätigkeitsbereichen zählen u. a. Forschung und Ent-
wicklung, Analytik, Dokumentation, Produktion und Optimierung, 
Beratung und Management. 

Studium
Der Studiengang Chemie in Erlangen deckt die klassischen Dis-
ziplinen Anorganische und Allgemeine Chemie, Organische Che-
mie, Physikalische Chemie sowie die Gebiete der Theoretischen 
Chemie und Computerchemie in voller Breite ab. Molekül- und 
Stoffsynthese und Analytik gehen dabei Hand in Hand. Aufbauend 
auf das Bachelorstudium werden im Masterstudium die Kennt-
nisse in den wählbaren Kernfächern vertieft. Durch Wahlpflicht-, 
Wahl- und Vertiefungsmodule ergeben sich eine große Flexibilität 
und eine individuelle forschungsnahe Fokussierung auf Spezial-
gebiete. Das Chemiestudium ist durch den abwechslungsreichen 
Mix aus Vorlesung und praktischer Arbeit im Labor besonders at-
traktiv!

Zulassung
zulassungsfrei

Empfohlene Masterstudiengänge
Chemistry (QFV)

Molecular Science (QFV)

Studienberatung
Kontakt:	 Dr. Almut Ruyter	

Telefon:	 09131-8567480

E-Mail:	 almut.ruyter@fau.de

Adresse:	 Department Chemie und Pharmazie 
	 Nikolaus-Fiebiger-Str. 10, 91058 Erlangen

Internet:	 www.chemie.fau.de

n	 Anorganische Chemie
n	 Organische Chemie
n	 Physikalische Chemie 
n	 Theoretische Chemie
n	 Biochemie
n	 Toxikologie/Rechtskunde
n	 Physik
n	 Mathematik
n	 Schlüsselqualifikationen

Studienfachanteile im  
Bachelorstudium
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DATA SCIENCE
Bachelor of Science / Master of Science

Fachgebiet
Data Scientists identifizieren relevante Informationen in großen 
Datenmengen und ziehen daraus geeignete Schlüsse. Diese In-
formationen dienen häufig als fundierte Entscheidungsgrundla-
ge in Unternehmen oder zum Erkenntnisgewinn in der Forschung. 
Neben der Beherrschung von wichtigen Fachkenntnissen aus 
Mathematik und Informatik besitzen Data Scientists die Fähigkeit 
komplizierte Zusammenhänge für verschiedene Zielgruppen ver-
ständlich auszudrücken und zu visualisieren.

Perspektiven
In Forschung, Industrie und Wirtschaft spielen datengetriebene 
Ansätze eine immer wichtigere Rolle. Künstliche Intelligenz, Au-
tomatisierung und Industrie 4.0 sind Schlagwörter, die in diesem 
Zusammenhang häufig fallen. In vielen Arbeitsbereichen, wie z.B. 
in der Logistik, der Finanz- und Versicherungsbranche oder in der 
Biotechnik, werden Data Scientists dringend benötigt. Zahlreiche 
Arbeitsprozesse und Anwendungen protokollieren wertvolle Da-
ten, die durch den Einsatz von Data Science ausgewertet wer-
den können.

Studium
Wer mit dem Gedanken spielt, Data Science zu studieren, sollte 
sich für Themenkomplexe wie Digitalisierung und datengetriebe-
ne Techniken begeistern, aber auch eine Affinität zum Fach Ma-
thematik haben. In den ersten beiden Semestern werden Grund- 
lagenmodule in Mathematik und Informatik belegt. In den folgen-
den Aufbaumodulen werden Kenntnisse vertieft und eine hohe 
Problemlösungskompetenz vermittelt.
	 In Ringvorlesungen werden Anwendungsmöglichkeiten von 
Data Science in Forschung, Industrie und Wirtschaft vorgestellt. 
Ab dem vierten Semester können die Studierenden Vertiefungs- 
sowie Wahlpflichtfächer belegen. Schlüsselqualifikationen erlau-
ben einen Blick über den Tellerrand hinaus. Die Semester fünf und 
sechs widmen sich im Anwendungsfach reellen Fragestellungen 
aus der Praxis. Das Bachelorstudium wird mit der Bachelorarbeit 
abgeschlossen. Anschließend kann Data Science als Masterstu-
dium weitergeführt werden.

Zulassung
zulassungsfrei	

Empfohlene Masterstudiengänge
Data Science (QFV)

Mathematik (QFV)

Computational and Applied Mathematics (QFV)

Wirtschaftsmathematik (QFV)

Studienberatung
Kontakt:	 Dr. Daniel Tenbrinck

Telefon:	 09131-8567222

E-Mail:	 studienberatung-datascience@math.fau.de

Adresse: 	Department Mathematik 
	 Cauerstr. 11, 91058 Erlangen 

Internet: 	 www.math.fau.de

Studienfachanteile im  
Bachelorstudium

n	 Grundlagenmodule der Mathematik  
	 und Informatik 
n	 Aufbaumodule der Mathematik und Informatik
n	 Kernmodule Data Science
n	 Wahlpflichtbereiche der Mathematik  
	 und Informatik
n	 Vertiefungsbereiche der Mathematik  
	 und Informatik
n	 Anwendungsfach
n	 Schlüsselqualifikationen

GEOWISSENSCHAFTEN
Bachelor of Science / Master of Science

Fachgebiet
Die Geowissenschaften erforschen die physikalischen, chemi- 
schen und biologischen Vorgänge im System Erde, insbeson-
dere den Aufbau, die Zusammensetzung und die Entwicklungs-
geschichte der Erde und ihrer Lebensräume. Die Forschungs-
schwerpunkte am GeoZentrum Nordbayern sind die Ursachen 
und Folgen von Klimawandels, Sicherung und nachhaltige Nut-
zung von Ressourcen, Entwicklung und Optimierung von Materi-
alien, Geodynamik und Evolution. Neben einem starken Gelände-
bezug wird mit spezialisierter und hochauflösender chemischer 
und physikalischer Laboranalytik gearbeitet, deren ständige Neu- 
und Weiterentwicklung die Geowissenschaften zu einer moder-
nen und dynamischen Naturwissenschaft macht.

Perspektiven
Ingenieurbüros, Universitäten, chemische Industrie, Landesamt 
für Umwelt, Museen, Forschungszentren etc. bieten Berufe in Be-
reichen wie Wasserressourcen-Management, Georessourcen Ma-
nagement und Exploration, Geo-Materialentwicklung, Geothermie, 
Klimafolgenforschung, Consulting an. Die Berufsaussichten sind 
aufgrund der naturwissenschaftlichen Ausrichtung sehr gut.

Studium
Der Bachelor vermittelt in den ersten vier Semestern grundlegen-
de Kenntnisse des Systems Erde, geowissenschaftliche Metho-
den und Grundlagen in Mathematik, Chemie, Physik und Biologie. 
Anschließend wählen die Studierenden je nach Interesse drei aus 
fünf Studienrichtungen: Angewandte Geologie, Angewandte Mine-
ralogie, Angewandte Sedimentologie-Georessourcen, Petrologie-
Geodynamik-Georessourcen, Paläobiologie/Paläoumwelt. Im Mas- 
terstudium wählen die Studierenden zwei der angebotenen Studi-
enrichtungen. Die englischsprachige Master-Studienrichtung Pa-
laeobiology kombiniert sich mit der zusätzlichen Studienrichtung 
Climate and Earth Systems. 

Das GeoZentrum bietet auch mit der TU München den Joint De-
gree-Masterstudiengang GeoThermie/GeoEnergie an.

Zulassung
zulassungsfrei	

Empfohlene Masterstudiengänge
Geowissenschaften (QFV)

GeoThermie/GeoEnergie (QFV)

Studienberatung
Kontakt:	 Dr. Anette Regelous, Dr. Theresa Nohl

Telefon:	 09131-8526065, -8523489

E-Mai:	 ssc-geowissenschaft@fau.de

Adresse:	 Department Geographie und  
	 Geowissenschaften 
	 Schlossgarten 5, 91054 Erlangen

Internet:	 www.gzn.fau.de

n	 Geowissenschaften
n	 Methoden
n	 Geländeübungen
n	 Chemie
n	 Physik
n	 Wahlfach
n	 Mathematik
n	 Biologie

Studienfachanteile im  
Bachelorstudium



Fachgebiet 
Kompetenz zum Verständnis moderner Lebenswelten
Die Kulturgeographie beschäftigt sich in unterschiedlichen Regi-
onen der Welt mit den Lebenswelten der Gegenwart. Sie unter-
sucht die räumliche Organisation von Gesellschaften, Fragen des 
Gesellschaft- / Umweltverhältnisses sowie Fragen von räumlicher 
Vernetzung und Abgrenzung. Das Verständnis der soziokulturellen 
und sozioökonomischen Veränderungen auf globaler und lokaler 
Ebene sowie der Wechselbeziehungen zwischen Menschen und 
natürlichen Umwelten zählt zu den Herausforderungen der Ge-
genwart. Das Studium der Kulturgeographie in Erlangen vermit-
telt die hierzu notwendigen Kompetenzen. 

Perspektiven
Eine Besonderheit und Stärke der Geographie liegt in der Verbin-
dung von sozial- und kultur- mit naturwissenschaftlichen Pers-
pektiven und Methoden. Die sozial- und kulturwissenschaftlich 
ausgerichtete Kulturgeographie befasst sich mit raum- und um-
weltbezogenen Problemen unterschiedlicher Gesellschaften. Das 
Studium der Kulturgeographie bereitet für Tätigkeiten in u.a. fol-
genden Feldern vor: Stadt- und Regionalentwicklung, Wirtschafts-
förderung, Quartiersmanagement, Entwicklungszusammenarbeit, 
Geomarketing und -kommunikation, Consulting, Öffentlichkeits-
arbeit, Politik- und Wirtschaftsberatung sowie Bildung und For-
schung.

Studium
Der Bachelor of Arts in Kulturgeographie vermittelt grundlegende 
Kenntnisse und Methoden der Humangeographie und bereitet auf 
eine Tätigkeit im Bereich der angewandten Geographie oder ein 
Masterstudium vor. Im Masterstudiengang Kulturgeographie wer-
den die Studierenden in Forschungsprojekte eingebunden und 
lernen Prozesse der Wissensgenerierung kennen – insbesonde-
re in folgenden Schwerpunkten:
■	 Geographische Entwicklungsforschung
■	 Stadtforschung und Regionalentwicklung
■	 Politische Geographie und Sozialgeographie
Im Zentrum des Masterstudiums steht die Fähigkeit zur kritischen 
Reflexion gesellschaftlicher Probleme. Der Master of Arts vermit-
telt auf einem hohem Niveau theoretisch-konzeptionelle und me-
thodische Kenntnisse.

Zulassung
Voranmeldung	

Empfohlene Masterstudiengänge
Kulturgeographie (QFV)

Physical Geography – Climate and Environmental 
Sciences (QFV)

Studienberatung
Kontakt:	 Dr. Birgit Schwabe

Telefon:	 09131-8525791

E-Mail: 	 geographie-studienberatung@fau.de

Adresse: 	Department Geographie und  
	 Geowissenschaften 
	 Wetterkreuz 15, 91058 Erlangen 

Internet: 	 www.geographie.fau.de

Studienfachanteile im  
Bachelorstudium

n	 Kulturgeographie
n	 Physische Geographie
n	 Methoden
n	 Wahlfächer
n	 Exkursionen
nn	 Externes Praktikum

KULTURGEOGRAPHIE
Bachelor of Arts / Master of Arts
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INTEGRATED LIFE SCIENCES – BIOLOGIE, BIOMATHEMATIK, BIOPHYSIK 
Bachelor of Science / Master of Science

Fachgebiet
In der biologischen Forschung haben in den letzten Jahren weg-
weisende Entwicklungen auf den Gebieten der Systembiologie, 
der Bioimaging-Verfahren und der Analysetechniken für biologi-
sche Makromoleküle stattgefunden. Um biologische Vorgänge mit 
den neu entwickelten Methoden quantitativ erfassen und bear-
beiten zu können, reicht biologisches Wissen alleine oft nicht aus, 
vielmehr werden vertiefte mathematische und physikalische 
Kenntnisse benötigt. Um diesen neuen Entwicklungen Rechnung 
zu tragen, wurde der interdisziplinäre Studiengang Integrated Life 
Sciences (ILS) konzipiert, der zu gleichen Anteilen fundierte 
Kenntnisse in Biologie, Mathematik und Physik sowie spezielles 
interdisziplinäres Wissen vermittelt. Dieser Studiengang an der 
Universität Erlangen-Nürnberg ist einzigartig in Deutschland und 
wurde in Anlehnung an ähnliche Studiengänge in den USA konzi-
piert. 

Perspektiven
Das Studium befähigt zum interdisziplinären Arbeiten unter ande-
rem auf den Gebieten Strukturbiologie, Synthetische Biologie, 
Biophysik, Biomathematik und der Zell- und Molekularbiologie. 
ILS-Absolventen finden ihre Berufsfelder in der Forschung an Uni-
versitäten und Forschungseinrichtungen sowie in der Pharma- 
und Nahrungsmittelindustrie und der Biotechnologie.

Studium 
Im Bachelorstudium werden vertiefte Grundlagen der Mathema-
tik, Physik, und Biologie vermittelt. Die Schwerpunkte dabei lie-
gen in den Bereichen mathematische Modellbildung, Stochastik, 
Strukturphysik, Biophysik, Strukturbiologie, Zellbiologie, Moleku-
larbiologie, Genomik, und Biochemie. Eine Besonderheit stellen 
die interdisziplinären Lehreinheiten dar. Im englischsprachigen 
Masterstudium spezialisieren Sie sich auf zwei von drei mögli-
chen Gebieten: „Mathematische Modellbildung und Strukturbiolo-
gie“, „Bioimaging und Biophysik“, oder „Biologische Strukturen 
und Prozesse“. Informationen zur Zulassung erhalten Studienin-
teressierte auf der Webseite des Studiengangs.

Zulassung
siehe Webseite	

Empfohlene Masterstudiengänge
Integrated Life Sciences – Biology,  
Biomathematics, Biophysics (QFV)

Elite-Studiengang Integrated Immunology  
(QFV + Nachweis von 5 ECTS Immunologie)

Zell- und Molekularbiologie (QFV)

Studienberatung
Kontakt:	 Prof. Dr. Rainer Böckmann (Biologie),  
	 Prof. Dr. Christoph Richard (Mathematik), 
	 Prof. Dr. Ben Fabry (Physik)

Telefon:	 09131-8528818

E-Mail:	 ils-studienberatung@fau.de

Adresse:	 Department Biologie 
	 Staudtstraße 5, 91058 Erlangen

Internet:	 www.ils.nat.fau.de 

Studienfachanteile im  
Bachelorstudium

n	 Biologie
n	 Physik
n	 Mathematik
n	 Wahlfach
n	 Chemie
n	 Schlüsselqualifikationen
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LEHRAMT AN GRUND- UND MITTELSCHULEN 
Staatsexamen 

Fachgebiet
An Grund- oder Mittelschulen unterrichtet eine Lehrkraft einen 
Großteil der Fächer in einer Klasse und ist deshalb eine enge Ver-
trauensperson für für Schülerinnen und Schüler. Dadurch bieten 
sich viele Möglichkeiten für die individuelle Förderung und Unter-
stützung in emotionaler, kognitiver, sozialer und familiärer Hin-
sicht. Neben der fachlichen Kompetenz sind deshalb auch di-
daktische und erzieherische Kompetenzen ein Schwerpunkt des 
Studiums.

Perspektiven
Erstes und zweites Staatsexamen sind in Bayern Voraussetzung, 
um als Lehrkraft im Staatsdienst zu arbeiten. Auch im kommuna-
len oder privaten Schulwesen wird diese Qualifikation meist vo-
rausgesetzt. Die im Laufe des Studiums erfolgreich absolvierten 
Veranstaltungen (180 Leistungspunkte, inkl. einer schriftlichen 
Hausarbeit) können für die Verleihung eines zusätzlichen Bache-
lor-Grades (Bachelor of Education) anerkannt werden. Dieser er-
öffnet den Zugang zu Masterstudiengängen bzw. für einen Ar-
beitsmarkt außerhalb des Schuldienstes.

Studium
Ein Studium des Lehramts für Grund- oder Mittelschulen dauert in 
der Regel sieben Semester. In beiden Studiengängen werden ein 
Unterrichtsfach mit seiner Fachwissenschaft und -didaktik in grö-
ßerem sowie drei weitere Didaktikfächer in geringerem Umfang 
studiert. Die Grund- bzw. Mittelschulpädagogik bereitet ganz spe-
zifisch auf die Anforderungen von Grund- bzw. Mittelschulen vor.
Die Grundlagen des Unterrichtens und Erziehens in der Schule 
ergänzt das erziehungswissenschaftliche Studium. Vor und/oder 
während ihres Studiums absolvieren Studierende vier Schulprak-
tika sowie ein achtwöchiges Betriebspraktikum. Im Anschluss an 
die universitäre Ausbildung, die mit der ersten Staatsprüfung ab-
schließt, wird ein zweijähriges Referendariat absolviert, welches 
mit der zweiten Staatsprüfung beendet ist.

Prognose zum Lehrerbedarf
www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/
Einstellungsaussichten.html 

Zulassung
lokaler NC in Biologie 

Voranmeldung in Geographie

Studienberatung
Kontakt:	� Zentrum für Lehrerinnen- und  

Lehrerbildung (ZfL)

Telefon:	 0911-5302544, -5302746

E-Mail:	 crspa-studienberatung@fau.de

Adresse:	 ZfL, Regensburger Str. 160, 
	 90478 Nürnberg

Internet:	 www.zfl.fau.de

LEBENSMITTELCHEMIE
Staatsexamen

Fachgebiet
Lebensmittelchemikerinnen und -chemiker sind Experten, wenn 
es um die chemische Zusammensetzung, Analytik und Produkt-
entwicklung von Lebensmitteln und Kosmetika geht. Darüber hin- 
aus haben sie auch ein grundlegendes Wissen darüber, wie Le-
bensmittel im menschlichen Organismus wirken, wie sie indust-
riell hergestellt werden und rechtlich zu beurteilen sind und wel-
che Rolle Mikroorganismen bei Herstellung und Verderb spielen. 

Perspektiven
Traditionell arbeiten Lebensmittelchemikerinnen und -chemiker 
in der Lebensmittelindustrie, der amtlichen Lebensmittelüberwa-
chung oder in Handelslaboratorien. Sie sind aber auch an vielen 
anderen Stellen sehr gefragt, wo analytischer Sachverstand be-
nötigt wird, wie zum Beispiel in der Forensik oder in der pharma-
zeutischen oder kosmetischen Industrie. 

Studium
Besonders im zweiten Studienabschnitt zeichnet sich das Le-
bensmittelchemiestudium in Erlangen durch kleine Gruppengrö-
ßen und projektorientiertes Lernen aus. In den meisten Fällen 
werden die theoretischen Lehrveranstaltungen durch begleitende 
Praktika vertieft. Während der ersten vier Semester werden 
grundlegende naturwissenschaftliche Kenntnisse in den Fächern 
Mathematik, Physik, Biologie, Chemie und Biochemie vermittelt, 
die für die weiterführenden lebensmittelchemischen Lehrveran-
staltungen der folgenden Semester benötigt werden. Im Haupt-
studium beschäftigen sich die Studierenden vor allem mit lebens-
mittelchemischen Fragestellungen. In verschiedenen Praktika 
besteht ausgiebig Gelegenheit, sowohl grundlegende Techniken 
als auch modernste bioanalytische und instrumentelle Verfahren 
selbst anzuwenden. Daneben werden   Vorlesungen in den Fä-
chern Ernährungsphysiologie, Lebensmitteltechnologie, Mikro-
biologie, Lebensmittelrecht, Toxikologie, Forensik, Qualitätsma-
nagement und Chemie und Analytik von Kosmetika angeboten. 
Diese werden durch zahlreiche Exkursionen zu Handelslaborato-
rien, Firmen der Lebensmittel- und Kosmetikindustrie oder auch 
staatlichen Einrichtungen ergänzt. Daran kann eine einjährige 
Weiterbildung zum staatlich geprüften Lebensmittelchemiker 
und/oder eine Promotion in verschiedenen naturwissenschaft- 
lichen und medizinischen Fächern angeschlossen werden.

n	 Lebensmittelchemie
n	 Chemie
n	 Biologie 
n 	 Physik 
n 	 Toxikologie / Forensik
n 	 Ernährungsphysiologie
n 	 Technologie 
n 	 Mathematik 
n 	 Rechtskunde

Studienfachanteile im  
Staatsexamensstudium

Zulassung
lokaler NC	

Studienberatung
Kontakt:	 Prof. Dr. Monika Pischetsrieder

Telefon:	 09131-8565592

E-Mail:	 monika.pischetsrieder@fau.de

Adresse:	 Department Chemie und Pharmazie 
	 Nikolaus-Fiebiger-Str. 10, 91058 Erlangen

Internet:	 www.lebensmittelchemie.nat.fau.de

Studienfachanteile im 
Grundschullehramt

Studienfachanteile im 
Mittelschullehramt

n	 Grundschuldidaktiken
n 	 Unterrichtsfach:  
	 Fachwissenschaft
n	 Erziehungs-
	 wissenschaften
n	 Unterrichtsfach:  
	 Fachdidaktik
n	 Praktika
n	 Zulassungsarbeit
n	 Freier Bereich
n	 Gesellschaftswissenschaften

n	 Mittelschuldidaktiken
n	 Unterrichtsfach: 
	 Fachwissenschaft
n	 Erziehungs-
	 wissenschaften
n	 Praktika
n	 Unterrichtsfach: 
	 Fachdidaktik
n	 Zulassungsarbeit
n	 Gesellschaftswissenschaften
n	 Freier Bereich
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LEHRAMT AN REALSCHULEN
Staatsexamen 

Fachgebiet
An Realschulen gilt das Prinzip der Fachlehrkraft, aber auch hier 
spielen neben dem notwendigen Fachwissen didaktische und pä-
dagogische Fähigkeiten eine große Rolle, um Schülerinnen und 
Schüler zum selbstständigen Denken und Lernen zu motivieren 
und anzuleiten.

Perspektiven
Erstes und zweites Staatsexamen sind in Bayern für den Schul-
dienst Voraussetzung. Je nach Fächerkombination sind die Einstel-
lungschancen sehr unterschiedlich. Auch im kommunalen oder pri-
vaten Schulwesen wird diese Qualifikation meist vorausgesetzt. 
Die im Laufe des Studiums erfolgreich absolvierten Veranstaltun-
gen (180 Leistungspunkte, inkl. einer schriftlichen Hausarbeit) kön-
nen für die Verleihung eines zusätzlichen Bachelor-Grades (Bache-
lor of Education) anerkannt werden. Dieser eröffnet den Zugang zu 
Masterstudiengängen bzw. für einen Arbeitsmarkt außerhalb des 
Schuldienstes.

Studium
Im siebensemestrigen Studium werden zwei Unterrichtsfächer 
mit der jeweiligen Fachwissenschaft und -didaktik studiert. Sie 
werden ergänzt durch die Erziehungswissenschaften und vier 
Praktika. Darauf folgt ein zweijähriges Referendariat (insgesamt 
210 ECTS).

Naturwissenschaftliche Kombinationsmöglichkeiten an der FAU:
■	 Biologie mit Chemie
■	 Chemie mit Biologie, Englisch, Mathematik oder Physik
■	� Geographie mit Deutsch, Englisch, Französisch oder
	 Wirtschaftswissenschaften
■	� Mathematik mit Physik, Deutsch, Chemie, Englisch,
	 Informatik, Kunst, Musik, evang. Religionslehre, Sport
	 oder Wirtschaftswissenschaften
■	 Physik mit Mathematik, Chemie, Informatik, Deutsch,
	 Englisch oder Musik

Prognose zum Lehrerbedarf
www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/
Einstellungsaussichten.html

n	 Unterrichtsfach 1: Fachwissenschaft
n	 Unterrichtsfach 2: Fachwissenschaft
n	 Erziehungswissenschaften
n	 Unterrichtsfach 1: Fachdidaktik
n	 Unterrichtsfach 2: Fachdidaktik
n	 Praktika
n	 Zulassungsarbeit
n	 Freier Bereich

n 	 Unterrichtsfach 1: Fachwissenschaft
n	 Unterrichtsfach 2: Fachwissenschaft
n	 Erziehungswissenschaften
n	 Unterrichtsfach 1: Fachdidaktik
n	 Unterrichtsfach 2: Fachdidaktik
n	 Praktika
n	 Zulassungsarbeit
n	 Freier Bereich

Studienfachanteile im  
Realschullehramt

Zulassung
lokaler NC in Biologie

Voranmeldung in Geographie	

Studienberatung
Kontakt:	� Zentrum für Lehrerinnen- und  

Lehrerbildung (ZfL)	

Telefon:	 09131-8523652

E-Mail:	 zfl-studienberatung@fau.de

Adresse:	 ZfL, Bismarckstr. 1, 91054 Erlangen 

Internet:	 www.zfl.fau.de

Zulassung
Voranmeldung in Biologie und Geographie

Studienberatung
Kontakt:	� Zentrum für Lehrerinnen- und Lehrerbil-

dung (ZfL)	

Telefon:	 09131-8523652

E-Mail:	 zfl-studienberatung@fau.de

Adresse:	 ZfL, Bismarckstr. 1, 91054 Erlangen 

Internet:	 www.zfl.fau.de

LEHRAMT AN GYMNASIEN
Staatsexamen 

Fachgebiet
Gymnasiallehrerinnen und Gymnasiallehrer unterrichten in allen 
Klassenstufen eines Gymnasiums oder einer Gesamtschule mit 
gymnasialer Oberstufe.

Perspektiven
Erstes und zweites Staatsexamen sind in Bayern für den Lehrer-
beruf Voraussetzung. Je nach Fächerkombination sind die Einstel-
lungschancen sehr unterschiedlich. Die im Laufe des Studiums 
erbrachten 181 Leistungspunkte können für die Verleihung eines 
zusätzlichen Bachelor-Grades (je nach Fächerkombination B. Sc., 
B. A. oder B.Ed.) anerkannt werden. Dieser eröffnet den Zugang 
zu Masterstudiengängen bzw. für einen Arbeitsmarkt außerhalb 
des Schuldienstes. Mit dem Lehramtsbezogenen Masterstudien-
gang Gymnasium (M. Ed.) bietet die FAU den Studierenden des 
gymnasialen Lehramts die Möglichkeit, die beruflichen Perspekti-
ven zu erweitern.

Studium
Im neunsemestrigen Studium für das Gymnasiallehramt werden 
zwei Unterrichtsfächer mit der jeweiligen Fachwissenschaft und 
Fachdidaktik studiert. Hinzu kommen die Erziehungswissenschaf- 
ten und vier Praktika, gefolgt von einem zweijährigen Referenda-
riat (insgesamt 271 ECTS).

Naturwissenschaftliche Kombinationsmöglichkeiten an der FAU:
■	 Biologie mit Chemie
■	 Chemie mit Biologie, Englisch oder Geographie
■	 Geographie mit Chemie, Deutsch, Englisch, Physik oder 

Wirtschaftswissenschaften
■	 Mathematik mit Physik, Deutsch, Englisch, Informatik, Latein, 

evang. Religionslehre, Sport oder Wirtschaftswissenschaften
■	 Mathematik mit kath. Religionslehre oder Psychologie 

(Zweitfach an der Universität Bamberg) 
■	 Physik mit Mathematik, Informatik, Geographie oder 

Englisch

Prognose zum Lehrerbedarf
www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/
Einstellungsaussichten.html

Studienfachanteile im  
Gymnasiallehramt



n 	 Anorganische Chemie
n 	 Organische Chemie 
n 	Physikalische 
	 Chemie
n	 Theoretische 
	 Chemie
n	 Biochemie
n	 Toxikologie / 
	 Rechtskunde
n	 Physik
n	 Mathematik 
n	 Schlüsselqualifikationen

Studienfachanteile Nano Science

n	 Anorganische Chemie
n	 Organische Chemie
n 	 Physikalische 
	 Chemie
n 	 Theoretische 
	 Chemie
n	 Biologie / 
	 Biochemie
n	 Medizinische Chemie / 		
	 Lebensmittelchemie
n	 Toxikologie / Rechtskunde 
n	 Physik
n 	 Mathematik
n	 Schlüsselqualifikationen

Studienfachanteile Life Science
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MOLECULAR SCIENCE
Bachelor of Science / Master of Science

Fachgebiet
Moleküle im Wandel: Das moderne Feld „Molecular Science“ be-
fasst sich mit der Erforschung von Molekülen, ihrer Bildung, ihrem 
Aufbau und Umwandlung sowie deren Anwendung. Die Moleku-
larwissenschaft („Molecular Science“) hat sich zu einer interdis-
ziplinären naturwissenschaftlichen Basisdisziplin entwickelt, die 
neben der Chemie insbesondere Disziplinen wie Biochemie, Phy-
sik, Werkstoff- und Materialwissenschaften sowie die Pharmazie 
einschließt. Forschung und Entwicklung im Bereich Life Science 
und Nanotechnologie konzentrieren sich auf Moleküle, bei denen 
maßgeschneiderte molekulare Eigenschaften sowie die gezielte 
Veränderung molekularer Wechselwirkungen eine entscheidende 
Rolle für die jeweils relevanten Funktionen spielen.

Perspektiven
Die Kombination von vertieften Kenntnissen in der Syntheseche-
mie mit einer soliden mikrobiologischen Ausbildung ist in der Life 
Science-Industrie (z.B. Biotechnologie, Bioengineering, DrugDis-
covery) nachgefragt. In der Nanotechnologie eröffnen sich vielfäl-
tige Berufschancen in modernen materialwissenschaftlich orien-
tierten Technologiezweigen (z.B. Nanotechnologie, Mikroelektro- 
nik, Energietechnik). Vor dem Hintergrund des steigenden Bedarfs 
an molekular ausgebildetem Personal in chemisch-pharmazeuti-
schen Unternehmen sowie in benachbarten Industriezweigen 
sind die Berufsaussichten von Molekularwissenschaftlerinnen und 
Molekularwissenschaftlern als sehr gut einzustufen.

Studium
Charakteristisch für den Studiengang Molecular Science ist sein 
interdisziplinärer Ansatz: Er umfasst die Disziplinen Chemie, Phy-
sik, Biologie und Pharmazie und fokussiert das Lehr- und For-
schungsgebiet der Moleküle. Bereits im Bachelorstudium erfolgt 
eine Spezialisierung auf die Vertiefungsrichtungen Life Science 
oder Nano Science, welche im Masterstudium mit einem stärker 
forschungsorientierten Ansatz fortgesetzt wird. Life Science setzt 
einen thematischen Schwerpunkt in Richtung Molekulare Phar-
mazie und Biologie. Der Vertiefungsbereich Nano Science fokus-
siert das Gebiet der neuen, molekularen Materialien im Bereich 
moderner Materialwissenschaften.

Zulassung
zulassungsfrei	

Empfohlene Masterstudiengänge
Molecular Science (QFV)

Chemistry (QFV)	

Studienberatung
Kontakt:	 Dr. Almut Ruyter	

Telefon:	 09131-8567480

E-Mail:	 almut.ruyter@fau.de

Adresse:	 Department Chemie und Pharmazie 
	 Nikolaus-Fiebiger-Str. 10, 91058 Erlangen

Internet:	 www.chemie.fau.de

MATHEMATIK
Bachelor of Science / Master of Science

Fachgebiet
Die Mathematik gehört zu den grundlegenden Wissenschaften, 
deren Verfahren und Methoden so allgemeingültig sind, dass sie 
in vielen anderen Wissenschaften sowie in Schule, Wirtschaft und 
Technik Anwendung finden. Besonders im Studiengang Mathe-
matik erwirbt man – neben dem Fachlichen – die Fähigkeit zu 
sachbezogener Strukturierung und Abstraktion und damit eine 
Problemlösungskompetenz, die auch bei außermathematischen 
Problemstellungen eine gefragte Qualität ist. Nach dem Studium 
nehmen daher Mathematikerinnen und Mathematiker an wichti-
gen Schnittstellen an der technisch-kulturellen Entwicklung un-
serer Gesellschaft teil. 

Perspektiven
Im Bachelorstudiengang werden innerhalb von drei Jahren grund-
legende Kenntnisse und Fähigkeiten zum Einsatz mathematischer 
Techniken vermittelt. Mit diesem Abschluss kann man direkt in 
den Beruf einsteigen, oder sich um einen Studienplatz in einem 
der chancenreichen Masterstudiengänge in Erlangen und Nürn-
berg bewerben.

Studium
Im Bachelorstudiengang Mathematik wird immer auch ein Neben-
fach studiert (z.B. Physik, Informatik, Betriebswirtschaft, Volkswirt-
schaft, Information und Kommunikation oder Philosophie), das ei-
nen Anteil von ca. 20% am gesamten Studium einnimmt. Der 
Schwerpunkt liegt jedoch auf einer breiten mathematisch-theore-
tischen Ausbildung. Dazu wird man schon im mathematischen Se-
minar im zweiten Studienjahr an die selbstständige Durchdringung 
und anschließende ausführliche Präsentation mathematischer 
Fachliteratur herangeführt. Schließlich werden in weiteren Modu-
len aus allen Bereichen der Mathematik (größtenteils nach Wahl) 
erste Einblicke in verschiedene Spezialisierungsrichtungen der Ma-
thematik geboten. Das flexible Programm des Masterstudiengangs 
Mathematik ermöglicht ein auf die individuellen mathematischen 
Interessen abgestimmtes Studium mit einem Nebenfach, z.B. aus 
den Natur-, Ingenieur- oder Wirtschaftswissenschaften. Daher ist 
dieser Master ein interessantes Angebot nicht nur für Studierende 
mit einem Bachelor in Mathematik, sondern auch für primär mathe-
matisch interessierte qualifizierte Bachelor-Absolventen und -Ab-
solventinnen der Techno- und der Wirtschaftsmathematik.

n	 Mathematische Grundlagen
n	 Angewandte Mathematik
n	 Theoretische Mathematik
n	 Nebenfach
n	 Schlüsselqualifikationen

Zulassung
zulassungsfrei	

Empfohlene Masterstudiengänge
Mathematik (QFV)

Data Science (QFV)

Computational and Applied Mathematics (QFV)

Wirtschaftsmathematik (QFV)	

Studienberatung
Kontakt:	 Prof. Dr. Christoph Richard

Telefon:	 09131-8567086

E-Mail:	 christoph.richard@fau.de

Adresse:	 Department Mathematik 
	 Cauerstr. 11, 91058 Erlangen

Internet	 www.math.fau.de

Studienfachanteile im  
Bachelorstudium
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PHYSIK 
Bachelor of Science / Master of Science

Fachgebiet
Physik heißt, den Dingen auf den Grund zu gehen, Zusammen-
hänge und Spielregeln erkennen, nach denen die Natur funktio-
niert. Und das vom ganz Großen bis zum ganz Kleinen, vom Uni-
versum bis zu den kleinsten Bausteinen der Materie. Erkenntnisse 
der physikalischen Forschung gehen in die Entwicklung neuer 
Technologien ein, die für den gesellschaftlichen und wirtschaft-
lichen Forschritt unabdingbar sind und auch unser Alltagsleben 
prägen. Ohne physikalische Forschung gäbe es z.B. keine Autos, 
Computer, Navigationsgeräte oder Smartphones.

Perspektiven
Physikerinnen und Physiker führen anspruchsvolle Experimen-
te durch, entwickeln Theorien oder stellen Modelle auf, aus de-
nen der Verlauf ihrer Experimente vorhergesagt werden kann. Sie 
sind gewohnt, komplexe Sachverhalte und Probleme zu analysie-
ren, strukturieren und darin Zusammenhänge zu erkennen. Die-
se Fähigkeiten eröffnen hervorragende berufliche Chancen. Auf-
grund ihrer Vielseitigkeit und breiten methodischen Kompetenzen 
haben Physikerinnen und Physiker auch außerhalb der physikali-
schen Forschung Erfolg auf dem Arbeitsmarkt.

Studium
Das Department Physik stellt in Bachelor-, Master- und Lehramts-
studiengängen ein breites Ausbildungsangebot bereit. Es werden 
moderne Methoden in der Lehre angeboten, wie Projektprakti-
ka und ein zeitgemäßes Elektronikpraktikum. Computerräume, 
ein Mentorenprogramm und ein exzellentes Betreuungsverhält-
nis mit etwa 20 Studierenden pro Professur sorgen für ein opti-
males Studienumfeld. Studienschwerpunkte sind Astrophysik, As-
troteilchenphysik, Optik und Quantensysteme sowie Physik der 
kondensierten Materie, Theoretische Physik und Physik in den Le-
benswissenschaften. Zentrale Themen der Forschung sind wei-
terhin Festkörperphysik, Licht-Materie-Wechselwirkung, Quan-
tengravitation, statistische Physik und Nanophysik, wobei die 
Arbeitsgruppen an vielen internationalen Forschungskooperatio-
nen beteiligt sind. Studiensemester bzw. Forschungsaufenthalte 
im Ausland werden intensiv unterstützt und eröffnen die Möglich-
keit „über den Tellerrand zu schauen“. In ihrem Studium haben 
Studierende direkten Kontakt zur physikalischen Forschung in Er-
langen, die in Deutschland eine Spitzenstellung einnimmt.

n	 Pharmazie
n	 Chemie
n	 Medizinische Chemie
n	 Biologie
n	 Medizin
n	 Wahlfach
n	 Physik
n	 Mathematik
n	 Rechtskunde

Zulassung
Numerus Clausus	

Studienberatung
Kontakt:	 Dr. Stefanie Károsi	

Telefon: 	 09131-8565596

E-Mail:	 stefanie.karosi@fau.de

Adresse:	 Department Chemie und Pharmazie 
	 Nikolaus-Fiebiger-Str. 10, 91058 Erlangen

Internet:	 www.chemie.fau.de

Studienfachanteile im  
Staatsexamensstudium

PHARMAZIE
Staatsexamen

Fachgebiet
Die Pharmazie ist ein naturwissenschaftliches Lehr- und For-
schungsfach an der Schnittstelle von Chemie, Biologie und Me-
dizin. Im Zentrum der pharmazeutischen Wissenschaften stehen 
das Arzneimittel und alle damit in Zusammenhang stehenden As-
pekte. Das Studium der Pharmazie bereitet auf den Beruf des 
Apothekers / der Apothekerin vor und dient der Vermittlung der 
erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten bei der Entwicklung, 
Herstellung, Qualitätssicherung, Zubereitung und Lagerung von 
Arzneimitteln sowie ihrer Wirkung und sicheren Anwendung.

Perspektiven
Das klassische Betätigungsfeld von Apothekern und Apothekerin-
nen (ca. 85%) ist in öffentlichen Apotheken und Krankenhausapo-
theken. Sie sind aber aufgrund ihrer stark interdisziplinären Aus-
bildung auch für andere Betätigungsfelder qualifiziert, u. a. in der 
Lehre und Forschung an Universitäten und außeruniversitären 
Lehr- und Forschungseinrichtungen, in der pharmazeutischen In-
dustrie (Forschung, Herstellung, Zulassung, Analytik), sowie in 
Gesundheitsbehörden und Prüfinstitutionen (z.B. Forensische 
Analytik, Umweltschutz, Suchtmittel- und Rückstandsanalytik).

Studium
Das achtsemestrige Studium gliedert sich in das Grundstudium, 
das nach vier Semestern mit dem Ersten Teil der Pharmazeuti-
schen Prüfung (alter Name: Staatsexamen) abgeschlossen wird, 
und das ebenfalls viersemestrige Hauptstudium, an dessen Ende 
der Zweite Teil der Pharmazeutischen Prüfung in fünf Fächern 
(Pharmazeutische /Medizinische Chemie, Pharmazeutische Biolo-
gie, Pharmazeutische Technologie / Biopharmazie, Pharmakolo-
gie / Toxikologie und Klinische Pharmazie) steht. Neben Vorlesun-
gen, Seminaren und Übungen sind vielfältige Laborpraktika 
wichtige Bestandteile des Pharmaziestudiums, in denen mo-
dernste wissenschaftliche und instrumentelle Methoden vermit-
telt und praktiziert werden. An das universitäre Studium schließt 
sich eine 12-monatige praktische Ausbildung an, die mit dem 
Dritten und letzten Teil der Pharmazeutischen Prüfung beendet 
wird. Der berufsqualifizierende Abschluss ist die Approbation als 
Apothekerin bzw. Apotheker.

Die Bewerbung für Pharmazie erfolgt über www.hochschulstart.de.

n	 Experimentalphysik
n	 Theoretische Physik
n 	 Physikpraktika
n	 Mathematik
n 	 Nichtphysikal. Wahlfach
n	 Schlüsselqualifikationen
n	 Physikalisches Wahlfach

Studienfachanteile im  
Bachelorstudium

Zulassung
zulassungsfrei	

Empfohlene Masterstudiengänge
Physics (QFV)

Mathematik (QFV + Zugangsprüfung)

Computational and Applied Mathematics  
(QFV + Zugangsprüfung)

Integrated Life Sciences – Biology, Biomathematics, 
Biophysics (QFV + Zugangsprüfung)	

Studienberatung
Kontakt:	 Prof. Dr. Heiko Weber

Telefon: 	 09131-85278421

E-Mail:	 heiko.weber@fau.de

Adresse:	 Department Physik 
	 Staudtstr. 7/B2, 91058 Erlangen

Internet:	 www.physik.fau.de
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PHYSISCHE GEOGRAPHIE
Bachelor of Science / Master of Science

FORSCHUNGSSTUDIENGANG PHYSIK
Bachelor of Science / Master of Science / Elite-Studiengang im Elitenetzwerk Bayern

Fachgebiet
Mit der Gründung des Elitenetzwerks Bayern (ENB) hat Bayern 
2004 den internationalen Wettbewerb um die größten Talente in 
Forschung und Wirtschaft verstärkt. Im Rahmen des ENB wur-
de am Department Physik das einzigartige Studienkonzept Phy-
sik mit Integriertem Doktorandenkolleg eingerichtet, das sich an 
besonders leistungsstarke Studentinnen und Studenten richtet. 
Das Konzept sieht ein intensiv betreutes Bachelor- und Master-
studium vor, so dass prinzipiell die Möglichkeit besteht, die Pro-
motion schon etwa 6 Jahre nach Studienbeginn abzuschließen.   
Ein Kernbestandteil dieses Studiengangs ist der frühe Zugang der 
Studierenden zu eigenverantwortlicher Forschung.

Perspektiven
Absolventinnen und Absolventen können ihre Promotion in Physik 
bereits mit Mitte 20 beenden. In eigenverantwortlichen Projekten 
haben sie gelernt, selbstständig und kreativ unter hoher Belastung 
zu arbeiten. Der Studiengang bietet ebenfalls die Möglichkeit, ei-
nen Auslandsaufenthalt problemlos in den Studienplan zu integrie-
ren. Nach ihrem Abschluss bringen sie somit ideale Voraussetzun- 
gen für eine Karriere in Forschung oder Industrie mit.

Studium
Den Studiengang können Studierende zum dritten oder vierten 
Fachsemester beginnen. Vorausgesetzt werden sehr gute Leis-
tungen in den ersten Semestern eines regulären Bachelorstu-
diengangs Physik. Im Studiengang werden die Inhalte der ex-
perimentellen und theoretischen Vorlesungen des regulären 
Bachelor- und Masterstudiums Physik in speziellen integrierten 
Kursen vermittelt. Bereits während ihres Studiums erhalten die 
Studierenden Einblick in die aktuelle Grundlagenforschung durch 
vier jeweils einmonatige Forschungsprojekte. Ein Studiensemes-
ter verbringen die Erlanger Studierenden in Regensburg (Wohn-
möglichkeiten in Studentenwohnheimen stehen zur Verfügung). 
Die letzte Phase bildet eine sechssemestrige, international aus-
gerichtete Promotionsphase. Sie beinhaltet die Anfertigung der 
Masterarbeit, einen Workshop pro Semester, Soft-Skill-Seminare 
und einen Auslandsaufenthalt.

n	 Experimentalphysik
n	 Theoretische Physik
n 	 Physikpraktika
n	 Mathematik
n	 Nichtphysikal. Wahlfach
n	 Schlüsselqualifikationen
n	 Physikalisches Wahlfach

Studienfachanteile im  
Bachelorstudium

Zulassung
Bewerbung im Bachelorstudium Physik	

Studienberatung
Kontakt:	 Prof. Dr. Kristina Giesel

Telefon: 	 09131-8528470

E-Mail:	 kristina.giesel@gravity.fau.de

Adresse:	 Department Physik 
	 Staudtstr. 7 / B2, 91058 Erlangen

Internet:	 www.physik.fau.de

Fachgebiet
Kompetenz zum Verständnis von Gesellschaft- /  
Umweltbeziehungen
Die Physische Geographie untersucht Strukturen und Dynami-
ken der Biogeosphäre und daraus resultierende Gesellschaft-/
Umweltbezeihungen. Das Verständnis der raschen klimatischen 
und ökologischen Veränderungen auf globaler und lokaler Ebene 
sowie der Wechselbeziehungen zwischen Menschen und der na-
türlichen Umwelt zählt zu den Herausforderungen der Gegenwart. 
Das Studium der Physischen Geographie in Erlangen vermittelt 
die hierzu notwendigen Kompetenzen. 

Perspektiven
Eine Besonderheit und Stärke der Geographie liegt in der Ver-
bindung von natur- mit kulturwissenschaftlichen Perspektiven 
und Methoden. Die naturwissenschaftliche Physische Geogra-
phie widmet sich der Erfassung und Quantifizierung von Struktu-
ren sowie der Analyse und Modellierung der physischen Umwelt. 
Das Studium der Physischen Geographie bereitet auf Tätigkeiten 
in u. a. folgenden Feldern vor: Geoinformatik und Fernerkundung, 
Gutachtertätigkeit, Consulting, Naturschutz- und Umweltschutz-
planung, Biotopschutz, Landschaftsanalyse, Umweltmanagement, 
Entwicklungszusammenarbeit sowie Bildung und Forschung.

Studium
Der Bachelorstudiengang Physische Geographie vermittelt Kennt-
nisse und Methoden der Physischen Geographie. Er bereitet auf 
eine Tätigkeit im Bereich der angewandten Geographie sowie auf 
ein Masterstudium im Feld der Physischen Geographie vor.
	 Der internationale forschungsorientierte Masterstudiengang 
MSc. Physical Geography – Climate and Environmental Sciences 
vertieft Kenntnisse und Kompetenzen in der Physischen Geogra- 
phie mit Schwerpunkten in der Klimaforschung, Geoinformatik 
und der Umweltforschung. Die Masterstudierenden werden in 
laufende Forschungsvorhaben eingebunden und lernen Prozes-
se der Wissensgenerierung kennen. Das Masterstudium bereitet 
damit für qualifizierte Tätigkeiten in der angewandten Geographie 
oder eine Promotion vor.

Zulassung
Voranmeldung	

Empfohlene Masterstudiengänge
Physical Geography – Climate and Environmental 
Sciences (QFV)

Kulturgeographie (QFV)	

Geowissenschaften (QFV)

Studienberatung
Kontakt:	 Dr. Birgit Schwabe

Telefon: 	 09131-8525791

E-Mail:	 geographie-studienberatung@fau.de

Adresse:	 Department Geographie und  
	 Geowissenschaften 
	 Wetterkreuz 15, 91058 Erlangen 

Internet:	 www.geographie.fau.de

n	 Physische Geographie
n	 Kulturgeographie
n	 Methoden
n	 Wahlfächer
n	 Exkursionen
nn	 Externes Praktikum

Studienfachanteile im  
Bachelorstudium
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TECHNOMATHEMATIK
Bachelor of Science / Master of Science

Fachgebiet
Technomathematik ist in erster Linie Mathematik, gehört also zu 
den grundlegenden Wissenschaften, deren Verfahren und Me-
thoden so allgemeingültig sind, dass sie in vielen anderen Wis-
senschaften sowie in Wirtschaft und Technik Anwendung finden. 
Die mathematischen Kompetenzen werden aber konzentriert an 
den Inhalten erworben, die verstärkt für technische Problemstel-
lungen gefragt sind. Der Erwerb der technischen und Informa-
tik-Kompetenz geht weit über ein Nebenfachstudium hinaus. Stu-
dierende der Technomathematik arbeiten später in ihrem Beruf 
vorzugsweise an Problemen der Simulation und Optimierung dy-
namischer Prozesse in direktem Kontakt mit Ingenieurinnen und 
Ingenieuren unterschiedlichster Fachrichtungen.

Perspektiven
Im Bachelorstudiengang Technomathematik werden innerhalb 
von drei Jahren grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten zum 
Einsatz mathematischer Methoden bei technischen Fragestel-
lungen vermittelt. Mit diesem Abschluss kann man direkt in den 
Beruf einsteigen oder sich um einen Masterstudiengang bewer-
ben. Der weiterführende Masterstudiengang zum Bachelorstudi-
engang Technomathematik an der FAU ist der englischsprachi-
ge Studiengang Computational and Applied Mathematics (CAM).

Studium
Im Studiengang Technomathematik stehen die Anwendungen 
der Mathematik auf technische Fragestellungen im Vordergrund. 
Das heißt fast immer, dass mathematische Erkenntnisse schließ-
lich in ein Computerprogramm umgesetzt werden müssen, mit 
dem dann die konkreten Rechnungen zur Lösung eines Problems 
durchgeführt werden. Deshalb gehört neben einem ingenieurwis-
senschaftlichen Wahlfach (typischerweise Elektrotechnik, Ma-
schinenbau oder Medizintechnik) auch eine Reihe von Informa-
tik-Modulen zum Umfang der Ausbildung. Wer verstärkt an den 
Schnittstellen von Mathematik und Technik arbeiten möchte, für 
den ist der englischsprachige Masterstudiengang Computational 
and Applied Mathematics die richtige Wahl.

n	 Mathematische Grundlagen
n	 Angewandte Mathematik
n	 Technisches Wahlfach
n	 Informatik
n	 Schlüsselqualifikationen

Zulassung
zulassungsfrei	

Empfohlene Masterstudiengänge
Computational and Applied Mathematics (QFV)

Mathematik (QFV)

Wirtschaftsmathematik (QFV)

Data Science (QFV)	

Studienberatung
Kontakt:	 Prof. Dr. Martin Gugat	

Telefon: 	 09131-8567132

E-Mail:	 gugat@math.fau.de 

Adresse:	 Department Mathematik 
	 Cauerstr. 11, 91058 Erlangen

Internet:	 www.math.fau.de

Studienfachanteile im  
Bachelorstudium

WIRTSCHAFTSMATHEMATIK
Bachelor of Science / Master of Science

Fachgebiet 
Wirtschaftsmathematik ist in erster Linie Mathematik, gehört also 
zu den grundlegenden Wissenschaften, deren Verfahren und Me-
thoden so allgemeingültig sind, dass sie in vielen anderen Wis-
senschaften sowie in Bildung, Wirtschaft und Technik Anwendung 
finden. Die mathematischen Kompetenzen werden aber konzent-
riert an den Inhalten erworben, die verstärkt ökonomische Frage-
stellungen betreffen. Zusätzlich werden Fähigkeiten im Bereich 
der Informatik vermittelt. Die drei Fachgebiete Mathematik, Wirt-
schaftswissenschaften und Informatik sorgen zusammen für eine 
optimale Vorbereitung auf das Berufsleben. Wirtschaftsmathe-
matikerinnen und Wirtschaftsmathematiker arbeiten später in 
der Banken-/Versicherungsbranche, in Unternehmensberatun- 
gen und überall dort, wo Prozesse oder Strukturen zu optimieren, 
vorherzusagen und zu bewerten sind, wie z.B. in Energie- / Phar-
makonzernen, Logistik- oder Verkehrsunternehmen.

Perspektiven
Im Bachelorstudiengang Wirtschaftsmathematik werden inner-
halb von drei Jahren grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten 
zum Einsatz mathematischer Techniken bei ökonomischen Fra-
gestellungen vermittelt. Mit diesem Abschluss kann man direkt 
in den Beruf einsteigen oder sich um einen Studienplatz in einem 
der chancenreichen Masterstudiengänge in Erlangen und Nürn-
berg bewerben.

Studium
Im Studiengang Wirtschaftsmathematik werden Fähigkeiten aus 
drei verschiedenen Fachgebieten (Mathematik, Wirtschaftswis-
senschaften und Informatik) vermittelt. Dabei stehen die Anwen-
dungen der Mathematik auf ökonomische Fragestellungen im  
Vordergrund. Oft werden die mathematischen und ökonomi-
schen Erkenntnisse in ein Computerprogramm umgesetzt, mit 
dem Rechnungen zur Lösung eines Problems durchgeführt wer-
den. Durch das Studium der Wirtschaftsmathematik werden uni-
verselle Grundtechniken im Analysieren, Modellieren und Struk-
turieren zum Erkennen und Lösen von Problemen erworben. Im 
Masterstudiengang Wirtschaftsmathematik stehen Methoden der 
Optimierung und der Stochastik im Zentrum des mathematischen 
Teils der Ausbildung. 

n	 Mathematische Grundlagen
n	 Angewandte Mathematik
n	 Mathematischer Wahlbereich
n	 Wirtschaftswissenschaften
n	 Informatik
n	 Schlüsselqualifikationen

Studienfachanteile im  
Bachelorstudium

Zulassung
zulassungsfrei	

Empfohlene Masterstudiengänge
Computational and Applied Mathematics (QFV)

Mathematik (QFV)

Wirtschaftsmathematik (QFV)

Data Science (QFV)	

Studienberatung
Kontakt:	 Dr. Dieter Weninger	

Telefon: 	 09131-8567188 

E-Mail:	 dieter.weninger@fau.de

Adresse:	 Department Mathematik 
	 Cauerstr. 11, 91058 Erlangen

Internet:	 www.math.fau.de
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